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Kurzfassung · Abstract 

Verträglichkeit von reaktionsharzgebundenen 
Dünnbelägen mit Abdichtungssystemen nach 
den ZTV-BEL-ST 

Bei der Überarbeitung des "Merkblattes für reakti­
onsharzgebundene Dünnbeläge auf Stahl" und der 
Erstellung von "Zusätzlichen Technischen Ver­
tragsbedingungen und Richtlinien für die Herstel­
lung von reaktionsharzgebundenen Dünnbelägen 
auf Stahl" (ZTV-RHD-ST) wurden für die Überlap­
pungsbereiche der reaktionsharzgebundenen 
Dünnbeläge (RHO-Beläge) mit den Abdichtungs­
systemen nach den "Zusätzlichen Technischen 
Vertragsbedingungen und Richtlinien für die Her­
stellung von Brückenbelägen auf Stahl" (ZTV-BEL­
ST) oder mit den Korrosionsschutzsystemen nach 
den "Technischen Lieferbedingungen für Anstrich­
und ähnliches Beschichtungsmaterial vorwiegend 
für Stahlbauten" (TL 918 300 Teil 2, Blatt 81) in ei­
ner Bearbeitergruppe Musterzeichnungen erarbei­
tet, die den Planern solcher Maßnahmen und den 
Verarbeitern vor Ort vorgeben, wie die entspre­
chenden Überlappungen in Abhängigkeit von den 
verschiedenen Belagsystemen auszuführen sind. 

Im Rahmen der Erarbeitung der Musterzeichnun­
gen wurde zunächst nicht geklärt, ob die verschie­
denen zur Anwendung kommenden Stoffe unter­
einander verträglich sind. Da jedoch die Kenntnis 
der Verträglichkeit die Grundlage für die Planung 
der Ausführung der Überlappungsbereiche ist, 
wurde im Rahmen dieses Projektes die grundsätz­
liche Verträglichkeit der zur Anwendung kommen­
den Stoffe untersucht. 

Anhand der durchgeführten Untersuchungen 
konnte nachgewiesen werden, welche Kombina­
tionen in der Regel verträglich oder unverträglich 
sind und bei welchen Kombinationen Untersu­
chungen im Einzelfall notwendig sind. Mit der Un­
tersuchung von 123 verschiedenen Kombinationen 
wurden die meisten der zur Zeit möglichen Über­
beschichtungen abgedeckt. 

Den mit der Ausschreibung solcher Maßnahmen 
Beauftragten wird eine Unterlage zur Verfügung 
gestellt, anhand der sie schon bei der Ausschrei­
bung solcher Maßnahmen unverträgliche Kombi­
nationen ausschließen können. Für den Fall, daß 
die Wahl einer sicher verträglichen Kombination 
nicht schon von vornherein möglich ist (z. B. bei 
verbleibenden Altbeschichtungen) wurde ein 
Prüfverfahren entwickelt, das die Prüfung der Ver­
träglichkeit im Einzelfall regelt. Dieses Prüfverfah­
ren wurde durch den Arbeitskreis 7.1 0.2 "Beläge 
auf Stahlbrücken" der FGSV als "Verträglich­
keitsprüfung" in den Anhang 2 "Überlappungen im 
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Schrammbordbereich" der ZTV-RHD-ST aufge­
nommen. Desweiteren wurde in den ZTV-RHD-ST 
auf diesen Bericht verwiesen. 

Compatibility of reaction resin-bonded thin 
deck pavements with sealing systems manu­
factured in accordance with ZTV-BEL-ST 

Du ring the revision of the "Recommendations for 
Reaction Resin-Bonded Thin Deck Pavements for 
Use on Steel" and the elaboration of "Additional 
Technical Contract Stipulations and Codes of 
Practice for the Manufacture of Reaction Resin­
Bonded Thin Deck Pavements for Use on Steel" 
(ZTV-RHD-ST), exemplary drawings were elabo­
rated by a task group for the areas where the reac­
tion resin-bonded thin deck pavements (RHD­
pavements) overlap with the sealing systems ma­
nufactured in accordance with the "Supplementary 
Technical Contract Specifications and Codes of 
Practice for the Construction of Bridge Deck Pa­
vings on steel" (ZTV-BEL-ST) or with the corrosion 
protection systems manufactured in accordance 
with the "Technical Delivery Terms for Painting and 
Similar Coating Materials Predominantly lntended 
for Use on Steel Structures (TL 918 300 Part 2, 
page 81) which specify for the planners of such 
measures and the processors in-situ how the 
overlapping areas should be dealt with according 
to the different coating systems in use. 

The work carried out by the task group when ela­
borating the exemplary drawings did not include 
clarifying whether the different substances being 
used were compatible with one another. The pre­
sent project did investigate the basic compatibility 
of the substances being used as this knowledge 
was fundamental for planning how the overlapping 
areas should be dealt with. 

The investigations ascertained which combinations 
were normally compatible or non-compatible and 
which combinations needed to be tested in each 
individual case. One hundred and twenty-three 
different combinations were examined; this co­
vered most of the combinations which are possible 
at present. 

Those commissioned to invite tenders for such 
measures are provided with a document which 
they can use to exclude non-compatible combina­
tions when inviting tenders. A test procedure was 
developed in case it is not possible to select a de­
finitely compatible combination from the very start 
(e.g. if old coats are present); this procedure tests 
the compatibility in the individual case. This test 
procedure was adopted in appendix 2 (" overlap-
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ping sections in the safety kerb area") of the ZTV­
RHD-ST by the Road and Transportation Research 
Association's (FGSV's) work group 7.1 0.2 "sur­
facing on steel bridges" as a "compatibility test". 
Reference is also made in the ZTV-RHD-ST to this 
report. 
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1 Aufgabenstellung 

Bei der Überarbeitung des "Merkblattes für reakti­
onsharzgebundene Dünnbeläge auf Stahl" von 
1984 und der Erstellung von "Zusätzlichen Techni­
schen Vertragsbedingungen und Richtlinien für die 
Herstellung von reaktionsharzgebundenen Dünn­
belägen auf Stahl" (ZTV-RHD-ST) wurden für die 
Überlappungsbereiche der reaktionsharzgebunde­
nen Dünnbeläge mit den Abdichtungssystemen 
nach den "Zusätzlichen Technischen Vertragsbe­
dingungen und Richtlinien für die Herstellung von 
Brückenbelägen auf Stahl" (ZTV-BEL-ST) in einer 
Bearbeitergruppe Musterzeichnungen erarbeitet, 
die den Planern solcher Maßnahmen und den 
Verarbeitern vor Ort vorgeben, wie die entspre­
chenden Überlappungen in Abhängigkeit von den 
verschiedenen Belagsystemen auszuführen sind. 

Weiterhin ist es möglich, daß Korrosionsschutzsy­
steme nach den "Technischen Lieferbedingungen 
für Anstrich- und ähnliches Beschichtungsmaterial 
vorwiegend für Stahlbauten" (siehe auch ZTV-KOR 
92) Teil 2, Blatt 81 (TL 918 300 Teil 2, Blatt 81) mit 
einem Belagsystem nach den ZTV-RHD-ST oder 
einem Abdichtungssystem nach den ZTV-BEL-ST 
überlappt werden müssen. 

Im Rahmen der Erarbeitung der Musterzeichnun­
gen wurde nicht geklärt, ob die verschiedenen zur 
Anwendung kommenden Stoffe untereinander 
verträglich sind. Da jedoch die Kenntnis der Ver­
träglichkeit die Grundlage für die Planung der 
Ausführung der Überlappungsbereiche ist, sollte im 
Rahmen dieses Projektes die grundsätzliche Ver­
träglichkeit der zur Anwendung kommenden Stoffe 
untersucht werden. Es sollte anhand der Untersu­
chungen festgelegt werden, welche der verschie­
denen Möglichkeiten der Überlappung in den 
Schrammbordbereichen sinnvoll sind, und welche 
der Überlappungen aufgrund von Materialunver­
träglichkeiten nicht ausgeführt werden dürfen oder 
einer Untersuchung im Einzelfall bedürfen. 

Durch die Aufnahme der gewonnenen Erkenntnis­
se in die entsprechenden Regelwerke (ZTV-BEL­
ST, ZTV-RHD-ST) sollen die mit der Vergabe sol­
cher Arbeiten Beauftragten in die Lage versetzt 
werden, schon bei der Ausschreibung einer Be­
schichtungsmaßnahme unverträgliche Kombina­
tionen auszuschließen. 

2 Beschreibung der möglichen 
Kombinationen 

Die Musterzeichnungen nach ZTV-RHD-ST, An­
hang 2 sehen unter anderem folgende verschiede-
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ne Möglichkeiten der Überlappung in den 
Schrammbordbereichen vor: 

a) Grundierung nach den ZTV-RHD-ST auf 
Grundierung nach den ZTV-BEL-ST bei 
gleichzeitiger Überlappung der Haftschicht 
nach den ZTV-BEL-ST auf der Grundierung 
nach den ZTV-RHD-ST 

RHO-Deckschicht 

Stahlblech 

Grundierung nach 
den ZTV-BEL-ST 

Bild 1: Kombination a) 

Haftschicht, 
Pufferschicht oder 
Schweißbahn 

b) Grundierung nach den ZTV-BEL-ST auf 
Grundierung nach den ZTV-RHD-ST 

RHO-Deckschicht 

Stahlblech 

Grundierung nach 
den ZTV-BEL-ST 

Bild 2: Kombination b) 

Haftschicht, 
Pufferschicht oder 
Schweißbahn 
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c) Grundierung nach den ZTV-RHD-ST auf e) 
Haftschicht nach den ZTV-BEL-ST 

Belag nach den ZTV-RHD-ST auf Grundie­
rung nach den ZTV-BEL-ST 

RHO-Deckschicht 

Stahlblech 

Grundierung nach 
den ZTV-BEL-ST 

Bild 3: Kombination c) 

Haftschicht nach 
den ZTV-BEL-ST 

d) Grundierung nach den ZTV-BEL-ST auf 
Belag nach den ZTV-RHD-ST 

RHO-Deckschicht 

Stahlblech 

Grundierung nach 
den ZTV-BEL-ST 

Bild 4: Kombination d) 

Haftschicht, 
Pufferschicht oder 
Schweißbahn 

RH D-Deckschicht 

Stahlblech 

Grundierung nach 
den ZTV-BEL-ST 

Bild 5: Kombination e) 

Haftschicht, 
Pufferschicht oder 
Schweißbahn 

f) Korrosionsschutzbeschichtung nach den TL 
918 300 Teil 2, Blatt 81 auf Grundierung 
nach den ZTV-BEL-ST bei gleichzeitiger 
Überlappung der Haftschicht nach den ZTV­
BEL-ST auf der Korrosionsschutzbeschich­
tung nach den TL 918 300 Teil2, Blatt 81 

Korrosionsschutzbeschichtung nach 
den TL 918 300 Teil2, Blatt 81 

Stahlblech 

Grundierung nach 
den ZTV-BEL-ST 

Bild 6: Kombination f) 

Haftschicht, 
Pufferschicht oder 
Schweißbahn 
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g) Grundierung nach den ZTV-BEL-ST auf Kor- i) Grundierung nach den ZTV-RHD-ST auf 
Korrosionsschutzbeschichtung nach den TL 
918 300 T2, Blatt 81 

rosionsschutzbeschichtung nach den TL 918 
300 T2, Blatt. 81 

Korrosionsschutzbeschichtung nach 
den TL 918 300 Teil2, Blatt 81 

Stahlblech 

Grundierung nach 
den ZTV-BEL-ST 

Haftschicht, 
Pufferschicht oder 
Schweißbahn 

Bild 7: Kombination g) 

h) Korrosionsschutzbeschichtung nach den TL 
918 300 Teil 2, Blatt 81 auf Grundierung 
nach den ZTV-RHD-ST bei gleichzeitiger 
Überlappung des RHO-Belages nach den 
ZTV-RHD-ST auf der Korrosionsschutzbe­
schichtung nach den TL 918 300 Teil 2, Blatt 
81 

Korrosionsschutzbeschichtung nach 
den TL 918 300 Teil2, Blatt 81 

Stahlblech 

Grundierung nach 
den ZTV-RHO-ST 

RHO-Belag 

Bild 8: Kombination h) 

Korrosionsschutzbeschichtung nach 
den TL 918 300 Teil2, Blatt 81 

Stahlblech 

Grundierung nach 
den ZTV-RHO-ST 

RHO-Belag 

Bild 9: Kombination i) 

Anhand dieser möglichen und in der Praxis vor­
kommenden Überlappungen wurden für die hier 
durchzuführenden Untersuchungen folgende 
Kombinationen festgelegt: 

Tab. 1: Mögliche Überbeschichtungen 

Nr. Untere Schicht Obere Schicht 

1 
Grundierung nach den Grundierung nach den 
ZTV-RHD-ST ZTV-BEL-ST 

2 
Grundierung nach den Grundierung nach den 
ZTV-BEL-ST ZTV-RHD-ST 

Grundierung nach den Haftschicht nach den 
3 ZTV-RHD-ST ZTV-BEL-ST 

Haftschicht nach den Grundierung nach den 
4 ZTV-BEL-ST ZTV-RHD-ST 

Deckschicht nach den Grundierung nach den 
5 ZTV-RHD-ST ZTV-BEL-ST 

Grundierung nach den Deckschicht nach den 
6 ZTV-BEL-ST ZTV-RHD-ST 

Grundierung nach den Korrosionsschutzbe-
7 

ZTV-BEL-ST Schichtung nach den 
TL 918 300 T2, BI. 81 

Grundierung nach den Korrosionsschutzbe-
8 

ZTV-RHD-ST schichtung nach den 
TL 918 300 T2, BI. 81 

Korrosionsschutzbe- Grundierung nach den 
9 schichtung nach den ZTV-BEL-ST 

TL 918 300 T2, BI. 81 

Korrosionsschutzbe- Grundierung nach den 10 schichtung nach den ZTV-RHD-ST 
TL 918 300 T2, BI. 81 
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3 Untersuchte Materialien 

ln der Zusammenstellung der geprüften Dünnbelä­
ge entsprechend dem Merkblatt für reaktionsharz­
gebundene Dünnbeläge auf Stahl, die in Kürze 
durch die Zusammenstellung der geprüften Dünn­
beläge nach den ZTV-RHD-ST ersetzt wird, sind 
zur Zeit acht Belagsysteme aufgeführt. Vier dieser 
acht Belagsysteme enthalten im Bindemittel Teer­
anteile und werden daher zukünftig keine Verwen­
dung finden. Diese Belagsysteme wurden daher 
nicht in die Untersuchungen aufgenommen. Zwei 
der Hersteller dieser Belagsysteme stellten ihre 
Nachfolgeprodukte ohne Teeranteile zur Verfü­
gung, so daß sechs Belagsysteme nach den ZTV­
RHD-ST in die Untersuchungen aufgenommen 
werden konnten. 

Bei diesen Belagsystemen handelt es sich um ein 
Belagsystem mit dem Bindemittel Epoxidharz (EP), 
zwei Belagsysteme mit dem Bindemittel Epoxid­
harz/Polyurethan (EP/PUR), zwei Belagsysteme 
mit dem Bindemittel Polyurethan (PUR) und ein 
Belagsystem mit dem Bindemittel Polymethyl­
methacrylat (PMMA). 

Von den sechs in der Zusammenstellung der ge­
prüften Abdichtungssysteme nach den ZTV-BEL­
ST aufgeführten Abdichtungssystemen haben vier 
eine Grundierung und/oder Haftschicht auf Reakti­
onsharzbasis. Davon wurden drei Grundierungen 
und zwei Haftschichten in die Untersuchungen 
einbezogen. 

Stellvertretend für die Korrosionsschutzsysteme 
nach den TL 918 300 Teil 2, Blatt 81 wurden drei 
der verwendeten Korrosionsschutzsysteme in die 
Untersuchungen einbezogen, welche die bei die­
sen Korrosionsschutzsystemen üblicherweise ver­
wendeten Modifizierungsmittel abdecken. 

Die bei den Untersuchungen verwendeten Kurzbe­
zeichnungen der verschiedenen Materialien sind in 
der Tabelle 2 aufgeführt. 

4 Probekörper und Versuchs­
bedingungen 

Auf Stahlplatten der Abmessungen 250 mm x 250 
mm x 5 mm wurde die untere Schicht der im Ab­
schnitt 2 beschriebenen Kombinationen entspre­
chend der Herstellerangaben aufgebracht und 
nach ausreichend langer Wartezeit mit der oberen 
Schicht der aufgeführten Kombinationen be­
schichtet. 

Nach einer 14tägigen Lagerung im Normalklima 
23/50 wurden die Abreißfestigkeiten ermittelt. 

Hierzu wurde ein Haftzugprüfgerät EASY M der 
Firma Josef Freund! verwendet. Das Gerät besteht 
aus einem Motorantrieb mit Schneckengetriebe 
und digitaler Anzeige. Es ist auf einem Dreifuß 
montiert. Das Gerät wurde mittels eines Kraftauf­
nehmers und Meßverstärkers DK 37 geprüft. Die 
dabei festgestellte maximale Abweichung eines 
Meßwertes betrug 0,3% des Meßwertes. 

Tab.2: Zusammenstellung der Kurzbezeichnungen der un­
tersuchten Materialien 

Belagsysteme nach den ZTV-RHD-ST: 

Grundierung EP-System RHD/G/EP1 

Grundierung 1. EP/PUR-System RHD/G/EPPUR1 

Grundierung 2. EP/PUR-System RHD/G/EPPUR2 

Grundierung 1. PUR-System RHD/G/PUR1 

Grundierung 2. PUR-System RHD/G/PUR2 

Grundierung PMMA-System RHD/G/PMMA 1 

Deckschicht EP-System RHD/D/EP1 

Deckschicht 1. EP/PUR-System RHD/D/EPPUR 1 

Deckschicht 2. EP/PUR-System RHD/D/EPPUR2 

Deckschicht 1. PUR-System RHD/D/PUR1 

Deckschicht 2. PUR-System RHD/D/PUR2 

Deckschicht PMMA-System RHD/D/PMMA 1 

Belagsysteme nach den ZTV-BEL-ST 

Grund. Abdichtung der Bauart 3 BEUG/3 

Grund. 1. Abdichtung der Bauart 1 BEUG/1.1 

Grund. 2. Abdichtung der Bauart 1 BEUG/1.2 

Haftschicht 1. Abdichtung Bauart 1 BEUH/1.1 

Haftschicht 2. Abdichtung Bauart 1 BEUH/1.2 

Korrosionsschutzsysteme nach den TL 918 300 T2, Blatt 81 

Korrosionsschutzsystem 1 BL81.1 

Korrosionsschutzsystem 2 BL81.2 

Korrosionsschutzsystem 3 BL81.3 

Danach wurden die Probekörper 7 Tage bei 70 oc 
gealtert und anschließend erneut die Abreißfestig­
keiten ermittelt. 

ln einem weiteren Schritt wurden die Probekörper 
20 Zyklen der Temperaturwechsel-/Wasserbean­
spruchung nach den TP-BEL-B1 ausgesetzt und 
abschließend die Probekörper begutachtet sowie 
die Abreißfestigkeiten ermittelt. 

Die Temperaturwechsei-/Wasserbeanspruch u ng 
wurde in einer geschlossenen Prüftruhe mit Um-



Iuft-, Heizungs-, Kühl- und Flutungseinrichtung 
durchgeführt. Die Beanspruchung begann mit ei­
ner 24stündigen Vorlagerung in Wasser bei 
Raumtemperatur. Die Probekörper wurden senk­
recht in die Prüftruhe gestellt. Die Medientempe­
ratur in der Prüftruhe wurde so geregelt, daß sie im 
Verlauf des Versuches in einem Abstand von 
10 mm von den Plattenoberflächen innerhalb der 
zulässigen Teleranzen lag. Die Wasserüberdek­
kung der Probeplatten betrug mindestens 5 cm. 

Die einzelnen Beanspruchungszyklen setzten sich 
aus folgenden Schritten zusammen: 

• 3 h Abkühlung mit Luft von T = - (20 ± 2) oc 
• 4 h Lagerung bei T =- (20 ± 2) oc 
• 0,25 h Erwärm. mit Wasser von T = (20 ± 2) oc 
• 1, 75 h Wasserlagerung bei T = (20 ± 2) oc 
• 1,5 h Aufheizen mit Luft auf T = (60 ± 2) oc 
• 4 h Luftlagerung bei T = (60 ± 2) oc 
• 0,25 h Abkühlen mit Wasser von T = (20 ± 2) oc 
• 1, 75 h Wasserlagerung bei T = (20 ± 2) oc 

5 Ergebnisse 

Wie im vorangegangenen Abschnitt beschrieben, 
wurden jeweils nach der 14tägigen Lagerung im 
Normalklima 23/50, nach der siebentägigen Alte­
rung bei 70 oc und nach der Termperaturwechsei­
/Wasserbeanspruchung Abreißfestigkeiten ermit­
telt. Zur besseren Lesbarkeit werden im Folgenden 
die ermittelten Abreißfestigkeiten nach der 
14tägigen Lagerung im Normalklima mit ßHz 1, nach 
der siebentägigen Alterung bei + 70 oc mit ßHz2 
und nach der Temperaturwechsel-/Wasserbe­
anspruchung mit ßHz3 bezeichnet. 

Die aufgeführten Abreißwerte stellen jeweils den 
Mittelwert aus mindestens fünf Einzelwerten dar. 

Bei Abreißfestigkeiten von ;::: 5,0 N/mm2 und Kle­
berbruch wurden die Messungen der Abreißfestig­
keiten nicht wiederholt, da diese Abreißfestigkeiten 
für die hier zu treffenden Aussagen völlig ausrei­
chend waren. 

5.1 Grundierung nach den ZTV-BEL­
ST auf Grundierung nach den 
ZTV-RHD-ST 

Die Ergebnisse dieser Untersuchungen sind in der 
Tabelle 3 zusammengestellt. 

Die bei diesen Kombinationen festgestellten Ab­
reißfestigkeiten waren alle größer als 3,2 N/mm2 

und es gab keinerlei feststellbare Schäden nach 
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der Temperaturwechsei-/Wasserbeanspruch u ng. 
Die Überbeschichtung einer Grundierung nach den 
ZTV-RHD-ST mit einer Grundierung nach den 
ZTV-BEL-ST ist bei den zur Zeit gelisteten Syste­
men also in jedem Fall möglich. 

Tab.3: Abreißwerte der Kombinationen Grundierungen nach 
den ZTV-BEL-ST auf Grundierungen nach den ZTV­
RHD-ST 

Nr. Material Material ßHz 1 ßHz2 ßHz3 

Untere Schicht Obere Schicht Nlmm2 Nimm 2 Nimm 2 

1 RHD/G/EPi BEL/G/3 7,0 9,1 9,0 

2 RHD/G/EP1 BEL/G/1.1 6,3 7,8 7,5 

3 RHD/G/EP1 BELIG/1.2 6,6 7,8 6,8 

4 RHD/G/EPPUR1 BEL/G/3 6,0 6,7 8,3 

5 RHD/G/EPPUR1 BELIG/1.1 6,6 8,0 8,1 

6 RHD/G/EPPUR1 BEL/G/1.2 6,2 6,2 8,2 

7 RHD/G/EPPUR2 BEL/G/3 3,9 6,1 6,2 

8 RHD/G/EPPUR2 BEL/G/1.1 4,0 7,0 6,0 

9 RHD/G/EPPUR2 BEL/G/1.2 4,0 5,2 5,6 

10 RHD/G/PUR1 BEL/G/3 7,8 9,0 9,8 

11 RHD/G/PUR1 BEL/G/1.1 3,8 8,3 10,0 

12 RHD/G/PUR1 BEL/G/1.2 7,0 8,3 10,0 

13 RHD/G/PUR2 BEL/G/3 8,0 8,9 8,0 

14 RHD/G/PUR2 BEL/G/1.1 6,2 7,8 8,0 

15 RHD/G/PUR2 BEL/G/1.2 8,5 10,0 8,8 

16 RHD/G/PMMA 1 BEL/G/3 3,9 6,8 4,5 

17 RHD/G/PMMA 1 BEL/G/1.1 4,4 5,3 5,2 

18 RHD/G/PMMA 1 BEL/G/1.2 4,1 3,4 3,2 

5.2 Grundierung nach den ZTV-RHD­
ST auf Grundierung nach den 
ZTV-BEL-ST 

Die Ergebnisse dieser Untersuchungen sind in der 
Tabelle 4 zusammengestellt. 

Die bei diesen Kombinationen festgestellten Ab­
reißfestigkeiten waren alle größer als 3, 7 N/mm2 

und es gab keinerlei feststellbare Schäden nach 
der Temperaturwechsei-/Wasserbeanspruchung. 
Die Überbeschichtung einer Grundierung nach den 
ZTV-BEL-ST mit einer Grundierung nach den ZTV­
RHD-ST ist bei den zur Zeit gelisteten Systemen 
ebenfalls in jedem Fall möglich. 
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Tab.4: Abreißwerte der Kombinationen Grundierungen nach 
den ZTV-RHD-ST auf Grundierungen nach den ZTV­
BEL-ST 

Nr. Material Material ßHz 1 ßHz2 ßHz3 

Untere Schicht Obere Schicht Nlmm2 Nimm 2 Nlmm2 

19 BEL/G/3 RHD/G/EP1 7,8 5,5 7,8 

20 BEL/G/3 RHD/G/EPPUR1 4,5 8,3 6,4 

21 BEL/G/3 RHD/G/EPPUR2 4,0 4,1 4,8 

22 BEL/G/3 RHD/G/PUR1 8,3 10,0 9,4 

23 BEL/G/3 RHD/G/PUR2 7,6 8,9 8,8 

24 BEL/G/3 RHD/G/PMMA 1 4,4 4,8 4,1 

25 BEL/G/1.1 RHD/G/EP1 6,1 6,7 6,2 

26 BELIG/1.1 RHD/G/EPPUR 1 3,7 6,2 7,1 

27 BEL/G/1.1 RHD/G/EPPUR2 3,9 6,1 5,4 

28 BELIG/1.1 RHD/G/PUR1 6,8 9,5 8,0 

29 BELIG/1.1 RHD/G/PUR2 4,5 4,7 6,9 

30 BEL/G/1.1 RHD/G/PMMA 1 4,2 5,1 5,7 

31 BELIG/1.2 RHD/G/EP1 7,2 8,6 6,1 

32 BELIG/1.2 RHD/G/EPPUR1 5,2 7,0 8,0 

33 BELIG/1.2 RHD/G/EPPUR2 5,3 4,8 5,3 

34 BEL/G/1.2 RHD/G/PUR1 8,6 10,0 9,6 

35 BELIG/1.2 RHD/G/PUR2 8,3 5,7 7,2 

36 BELIG/1.2 RHD/G/PMMA 1 6,9 3,1 3,8 

5.3 Haftschicht nach den ZTV-BEL-ST 
auf Grundierung nach den 
RHD-ST 

Die Ergebnisse dieser Untersuchungen sind in der 
Tabelle 5 zusammengestellt. 

Da die bei den RHO-Belagsystemen mit dem Bin­
demittel Epoxidharz und Epoxidharz/Polyurethan 
verwendeten Grundierungen auf der Basis von 
Epoxidharz formuliert sind und weitestgehend den 
Grundierungen, die bei den Reaktionsharz­
Dichtungsschichten nach ZTV-BEL-ST verwendet 
werden entsprechen, wurde auf eine Untersu­
chung dieser Kombinationen verzichtet. Untersucht 
wurde die Verträglichkeit der Grundierungen der 
beiden Polyurethansysteme und des PMMA­
Systems nach den ZTV-RHD-ST mit den beiden 
zugelassenen Reaktionsharz-Haftschichten nach 
den ZTV-BEL-ST. 

Die bei diesen Kombinationen festgestellten Ab­
reißfestigkeiten lagen alle größer als 4,0 N/mm2 

und es wurden keine Schäden nach der Tempe-

raturwechsei-/Wasserbeanspruchung festgestellt. 
Die Überbeschichtung einer Grundierung nach den 
ZTV-RHD-ST mit einer Haftschicht nach den ZTV­
BEL-ST ist bei den zur Zeit gelisteten Systemen 
also ohne Einschränkungen möglich. 

Tab.5: Abreißwerte der Kombinationen Haftschichten nach 
den ZTV-BEL-ST auf Grundierungen nach den ZTV­
RHD-ST 

Nr. Material Material ßHz 1 ßHz2 ßHz3 

Untere Schicht Obere Schicht Nlmm2 Nlmm2 Nlmm2 

37 RHD/G/PUR1 BEL/H/1.1 8,5 6,8 7,5 

38 RHD/G/PUR1 BEL/H/1.2 6,5 7,0 5,2 

39 RHD/G/PUR2 BEL/H/1.1 10,0 9,7 10,0 

40 RHD/G/PUR2 BEL/H/1.2 7,6 7,1 8,9 

41 RHD/G/PMMA 1 BEL/H/1.1 5,8 7,2 6,2 

42 RHD/G/PMMA 1 BEL/H/1.2 4,2 4,0 4,9 

5.4 Grundierung nach den ZTV-BEL­
ST auf Deckschicht nach den ZTV­
RHD-ST 

Die Ergebnisse dieser Untersuchungen sind in der 
Tabelle 6 zusammengestellt. 

Auch bei diesen Überlappungen wurden die Kom­
binationen mit RHO-Belagsystemen nach den 
ZTV-RHD-ST mit dem Bindemittel Epoxidharz und 
Epoxidharz/Polyurethan aus den oben genannten 
Gründen nicht untersucht. Untersucht wurde die 
Verträglichkeit der Grundierungen nach den ZTV­
BEL-ST mit den Deckschichten der RHO-Beläge 
nach den ZTV-RHD-ST der beiden Polyurethansy­
steme und des PMMA-Systems. 

Da sich bei diesen Untersuchungen schon bei der 
Ermittlung der Abreißwerte nach 14tägiger Lage­
rung im Normalklima vor allem für das RHO­
Belagsystem RHD/D/PMMA 1 sehr geringe Ab­
reißfestigkeiten (ßHz 1) ergaben, wurden in einer 
zweiten Versuchsreihe Probekörper hergestellt, bei 
denen die untere Schicht (Deckschicht des RHO­
Belages) vor dem Aufbringen der oberen Schicht 
(Grundierung nach den ZTV-BEL-ST) durch 
Strahlen mit mineralischem Strahlmittel aufgerauht 
wurde. Bei dieser Versuchsreihe wurden ebenfalls 
nach 14tägiger Lagerung im Normalklima die Ab­
reißfestigkeiten ermittelt (ßHz 1.1 ). Die Probekörper 
der beiden Versuchsreihen wurden anschließend 7 
Tage bei + 70 oc und mittels Temperaturwech­
sel/Wasserbeanspruchung gealtert und abschlie­
ßend die Abreißfestigkeiten ermittelt (ßHz3 und 
ßHz3.1 ). Durch das Strahlen der Oberfläche der 
unteren Schicht konnten die Abreißfestigkeiten, vor 



allem bei der Überbeschichtung des RHO-Belages 
auf der Basis von PMMA, teilweise deutlich ver­
bessert werden. 

Die Überbeschichtung der Deckschicht des RHO­
Belagsystems RHD/D/PUR1 mit den Grundierun­
gen BEL/G/3 und BEL/G/1.2 nach den ZTV-BEL­
ST führte sowohl bei den gestrahlten als auch bei 
den ungestrahlten Probekörpern zu ausreichenden 
Abreißfestigkeiten (ßHz 1 = 5,0 N/mm2

, ßHz 1.1 = 5,1 
N/mm2 bzw. 3,5 N/mm2

, 3,5 N/mm2
). Diese Ab­

reißfestigkeiten zeigten sich auch nach durchge­
führter Probekörperalterung, welche die Probekör­
per ohne erkennbare Schäden überstanden. Die 
Abreißfestigkeit der Grundierung BEL/G/1.2 er­
höhte sich nach der durchgeführten Alterung sogar 
deutlich auf 6,5 N/mi112 bzw. 5,8 N/mm2

. 

Die Überbeschichtung der Deckschicht des RHO­
Belagsystems RHD/D/PUR 1 mit der Grundierung 
BEL/G/1.1 nach den ZTV-BEL-ST führte sowohl 
bei dem gestrahlten als auch bei dem ungestrahl­
ten Probekörper zu Abreißfestigkeiten (ßHz 1 = 2,6 
N/mm2

, ßHz 1.1 = 2,6 N/mm2
) die nicht den Anforde­

rungen. der Tabelle 3 "Anforderungen an die Bau­
stoffe und Systeme für die Grundprüfung und Gü­
teüberwachung" der TL-BEL-ST für die Prüfung 
der Überarbeitbarkeit genügen (ßHz;::: 3 N/mm2

). 

Nach der Probekörperalterung lagen die Abreißfe­
stigkeiten mit im Mittel 3,9 N/mm2 ausreichend 
hoch. Die untersuchte Kombination stellt den 
Grenzfall dar, der in der Praxis zur Anwendung 
kommen könnte, wenn aus anderen Gründen kei­
ne andere Kombination gewählt werden kann. 
Sinnvoller wäre allerdings die Wahl der beiden an­
deren Kombinationen. 

Die Überbeschichtung der Deckschicht des RHO­
Belagsystems RHD/D/PUR2 mit der Grundierung 
BEL/G/3 nach den ZTV-BEL-ST führte sowohl bei 
den gestrahlten als auch bei den ungestrahlten 
Probekörpern zu ausreichenden Abreißfestigkeiten 
nach der 14tägigen Lagerung im Normalklima 
(ßHz 1 = 3,0 N/mm2 bzw. 3,3 N/mm2

). Diese Ab­
reißfestigkeiten zeigten sich auch nach durchge­
führter Probekörperalterung. 

Die Überbeschichtung der Deckschicht des RHO­
Belagsystems RHD/D/PUR2 mit den Grundierun­
gen BEL/G/1.1 und BEL/G/1.2 nach den ZTV-BEL­
ST führte sowohl bei den gestrahlten als auch bei 
den ungestrahlten Probekörpern zu ausreichenden 
Abreißfestigkeiten nach der 14tägigen Lagerung 
im Normalklima (ßHz 1 = 3,0 N/mm2 bzw. 3,0 
N/mm2

, ßHz 1.1 = 3,2 N/mm2 bzw. 3,6 N/mm2
,). 

Nach durchgeführter Probekörperalterung sanken 
die Abreißfestigkeiten auf ßHz3 = 2,2 N/mm2 bzw. 
2,1 N/mm2

, ßHz3.1 = 2,2 N/mm2 bzw. 2,5 N/mm2 
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und liegen damit deutlich unter den Anforderungen 
nach den TL-BEL-ST. Diese Kombinationen sind 
für die Anwendung in der Praxis nicht geeignet. 

Die Überbeschichtung der Deckschicht des RHO­
Belagsystems RHD/D/PMMA 1 mit den Grundie­
rungen BEL/G/3, BEL/G/1.1 und BEL/G/1.2 nach 
den ZTV-BEL-ST führte sowohl bei den gestrahlten 
als auch bei den ungestrahlten Probekörpern zu­
meist zu nicht ausreichenden Abreißfestigkeiten 
nach der 14tägigen Lagerung im Normalklima 
(ßHz 1 = 1,2 N/mm2

, 1,2 N/mm2 bzw. 1, 7 N/mm2
, 

ßHz 1.1 = 4,0 N/mm2
, 1,8 N/mm2 bzw. 2,0 N/mm2

). 

Nach durchgeführter Probekörperalterung stiegen 
die Abreißfestigkeiten auf ßHz3 = 2,9 N/mm2 bzw. 
2,6 N/mm2

, ßHz3.1 = 5,9 N/mm2
, 3,0 N/mm2 bzw. 

4,2 N/mm2
. 

Die Kombinationen BEL/G/1.1 oder BEL/G/1.2 auf 
RHD/D/PMMA 1 sollten wegen der geringen An­
fangsabreißfestigkeiten nicht gewählt werden. 

Die Kombination BEL/G/3 auf RHD/D/PMMA 1 
zeigte sich bei den ungestrahlten Probekörpern als 
nicht ausführbar. Die vollflächig aufgebrachte 
Grundierung lief in der Mitte des Probekörpers zu­
sammen (Bild 1 0) wodurch an den Rändern der 
Probekörper große Bereiche ohne die Grundierung 
entstanden. Die festgestellten Abreißfestigkeiten 
lagen mit 1,2 N/mm2 deutlich unter den Anforde­
rungen. 

Tab.6: Abreißwerte der Kombinationen Grundierungen nach 
den ZTV-BEL-ST auf Deckschichten nach den ZTV­
RHD-ST 

Nr. Material Material ßHz 1 ßHz 1.1 ßHz3 ßHz3.1 

Untere Schicht Obere Schi. N/mm2 N/mm2 N/mm2 N/mm2 

43 RHD/D/PUR1 BEL/G/3 5,0 5,1 4,8 4,6 

44 RHD/D/PUR1 BEL/G/1.1 2,6 2,6 4,6 3,2 

45 RHD/D/PUR1 BELIG/1.2 3,5 3,5 6,5 5,8 

46 RHD/D/PUR2 BEL/G/3 3,0 3,3 3,0 3,2 

47 RHD/D/PUR2 BEL/G/1.1 3,0 3,2 2,2 2,2 

48 RHD/D/PUR2 BEL/G/1.2 3,0 3,6 2,1 2,5 

49 RHD/0/PMMA 1 BEL/G/3 1,2 4,0 - 5,9 

50 RHD/0/PMMA 1 BEL/G/1.1 1,2 1,8 2,9 3,0 

51 RHD/0/PMMA 1 BEL/G/1.2 1,7 2,0 2,6 4,2 



14 

Bild 10: Probekörper der Kombination BEL/G/3 auf 
RHD/D/PMMA 1, ungestrahlt, nach der Alterung. Obe­
re Schicht von den Rändern her abgelaufen 

Bei den gestrahlten Probekörpern lief die Grundie­
rung nur geringfügig von den Rändern ab. Da die 
Grundierung in der Praxis zweilagig aufgebracht 
wird, wären bei sorgfältiger Verarbeitung auf der 
Baustelle bei einer gestrahlten Oberfläche der un­
teren Schicht keine durch die Tendenz des Materi­
als zusammenzulaufen hervorgerufene Fehlstellen 
zu erwarten. Von der Herstellerseite wurde die 
Tendenz des Materials zusammenzulaufen zudem 
durch die Zugabe eines Stellmittels verringert. 

Die Abreißfestigkeit dieser Kombination lag bei den 
gestrahlten Probekörpern nach 14tägiger Lage­
rung im Normalklima bei 4,0 N/mm2

. Diese Ab­
reißfestigkeit stieg nach der Probekörperalterung 
auf 5,9 N/mm2 an und ist damit ausreichend hoch. 
Allerdings zeigten sich nach der Probekörperalte­
rung kleine Blasen in der aufgebrachten Grundie­
rung (Bild 11) weshalb diese Kombination nicht 
gewählt werden sollte. 

Da die Überbeschichtung der Grundierung des 
PMMA-Systems mit den Grundierungen und den 
Haftschichten nach ZTV-BEL-ST gute Ergebnisse 
ergeben hat besteht eventuell im Einzelfall, wenn 
aus zwingenden Gründen keine andere Kombina­
tion gewählt werden kann, die Möglichkeit, die 
Deckschicht des PMMA-Belagsystems zuerst mit 
der eigenen Grundierung und anschließend mit der 
Grundierung nach ZTV-BEL-ST zu beschichten. 
Diese Kombination sollte dann vorab mittels der im 
Abschnitt 7 beschriebenen Verträglichkeitsprüfung 
geprüft werden. 

Bild 11: Probekörper der Kombination BEL/G/3 auf 
RHD/D/PMMA 1, gestrahlt, Blasen in der oberen 
Schicht nach der Alterung 

5.5 Deckschicht nach den ZTV-RHD­
ST auf Grundierung nach den 
ZTV-BEL-ST 

Die Ergebnisse dieser Untersuchungen sind in der 
Tabelle 7 zusammengestellt. 

Die Überbeschichtung der Grundierungen BEL/G/3 
und BEL/G/1.2 nach den ZTV-BEL-ST mit dem 
RHO-Belag RHD/D/EP1 auf der Basis von Epoxid­
harz führte sowohl vor als auch nach der Probe­
körperalterung zu ausreichenden Ergebnissen, 
wobei allerdings bei der Überbeschichtung der 
Grundierung BEL/G/1.2 mit der Deckschicht 
RHD/D/EP1 die Abreißfestigkeit nach der Probe­
körperalterung von 9,4 N/mm2 deutlich um ca. 4 
N/mm2 auf 5,6 N/mm2 abnahm. Kritischer wird die­
se Abnahme bei der Kombination BEL/G/1.1 mit 
RHD/D/EP1. Bei dieser Kombination lag die Ab­
reißfestigkeit nach 14tägiger Lagerung im Normal­
klima bei 3,8 N/mm2

. Nach der siebentägigen Alte­
rung bei + 70 oc fiel die Abreißfestigkeit auf 2,1 
N/mm2 und nach der Temperaturwechsel­
/Wasserbeanspruchung auf 1,2 N/mm2

. Die Ablö­
sungen geschahen jeweils in der Grenzfläche zwi­
schen den beiden Schichten. An diesem Probe­
körper zeigten sich nach der Temperaturwechsel­
/Wasserbeanspruchung deutliche Risse in dem 
RHO-Belag (Bild 12). Eine Überbeschichtung der 
Grundierung BEL/G/1.1 mit dem RHO-Belag 
RHD/D/EP1 ist daher nicht möglich. 

Die Überbeschichtung der Grundierungen nach 
ZTV-BEL-ST mit den RHO-Belägen auf der Basis 
von Epoxidharz/Polyurethan führte bei allen Unter­
suchungen zu ausreichenden Ergebnissen, die 
zumeist deutlich über den geforderten 3 N/mm2 Ia-



gen. Die Überbeschichtung von Grundierungen 
nach den ZTV-BEL-ST mit RHO-Belägen auf der 
Basis von Epoxidharz/Polyurethan ist bei den geH­
steten Systemen in jedem Fall möglich. 

Tab.7: Abreißwerte der Kombinationen Deckschichten nach 
den ZTV-RHD-ST auf Grundierungen nach den ZTV­
BEL-ST 

Nr. Material Material ßHz 1 ßHz2 ßHz3 

Untere Schicht Obere Schicht Nimm 2 Nimm 2 Nimm> 

52 BEL/G/3 RHD/D/EP1 5,8 10,0 9,8 

53 BEL/G/3 RHD/D/EPPUR1 6,9 5,3 4,5 

54 BEL/G/3 RHD/D/EPPUR2 6,8 8,7 5,2 

55 BEL/G/3 RHD/D/PUR1 4,0 4,2 3,0 

56 BEL/G/3 RHD/D/PUR2 2,2 2,5 1,5 

57 BELIG/3 RHD/D/PMMA1 4,0 6,0 5,2 

58 BEL/G/1.1 RHD/D/EP1 3,8 2,1 1,2 

59 BEL/G/1.1 RHD/D/EPPUR1 4,2 5,8 5,1 

60 BEL/G/1.1 RHD/D/EPPUR2 8,1 6,3 6,0 

61 BEL/G/1.1 RHD/D/PUR1 3,7 4,0 3,0 

62 BEL/G/1.1 RHD/D/PUR2 2,0 2,5 1,8 

63 BEL/G/1.1 RHD/D/PMMA 1 3,0 3,1 4,9 

64 BEL/G/1.2 RHD/D/EP1 9,4 5,0 5,6 

65 BEL/G/1.2 RHD/D/EPPUR1 6,0 5,3 7,4 

66 BELIG/1.2 RHD/D/EPPUR2 5,1 5,5 3,1 

67 BEL/G/1.2 RHD/D/PUR1 4,0 4,0 3,0 

68 BELIG/1.2 RHD/D/PUR2 1,8 2,0 1,5 

69 BEL/G/1.2 RHD/D/PMMA 1 4,6 4,5 5,0 

Bild 12: Probekörper der Kombination BEL/G/1.1 und 
RHD/D/EP1 nach der Alterung, Risse im Belag 
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Die Überbeschichtung der Grundierungen nach 
den ZTV-BEL-ST mit dem RHO-Belag 
RHD/D/PUR1 führte auch nach der Probekör­
peralterung zu ausreichenden Abreißfestigkeiten 
und ist daher in jedem Fall möglich. Auffallend ist 
jedoch der jeweilige Abfall der Abreißfestigkeit um 
ca. 1 N/mm2 auf 3,0 N/mm2 nach der Temperatur­
wechsei-/Wasserbeanspruchung. Die geforderte 
Abreißfestigkeit wird nach der Temperaturwechsel­
/Wasserbeanspruchung nur noch knapp erreicht. 

Bei den Untersuchungen der Kombinationen der 
Grundierungen nach ZTV-BEL-ST mit dem RHO­
Belag RHD/D/PUR2 ergaben sich vor der Probe­
körperalterung Abreißfestigkeiten von ca. 2 N/mm2 

die nach der Temperaturwechsel-/Wasserbean­
spruchung auf ca. 1,5 N/mm2 abnahmen. Diese 
Werte liegen deutlich unter den geforderten 3 
N/mm2 weshalb diese Kombinationen nicht einge­
baut werden dürfen. 

Die Kombinationen Grundierungen nach den ZTV­
BEL-ST mit dem RHO-Belag RHD/D/PMMA 1 
führten auch nach der Probekörperalterung in je­
dem Fall zu ausreichenden Abreißfestigkeiten und 
sind daher möglich. Es zeigten sich bei diesen 
Kombinationen nach der Temperaturwechsel­
/Wasserbeanspruchung keine Schäden und kein 
Abfall der Abreißfestigkeiten. 

5.6 Korrosionsschutzbeschichtung 
nach den TL 918 300 Teil 2, Blatt 
81 auf Grundierung nach den ZTV­
BEL-ST 

Die Ergebnisse dieser Untersuchungen sind in der 
Tabelle 8 zusammengestellt. 

Tab.8: Abreißwerte der Kombinationen Korrosionsschutzbe­
schichtungen nach den TL 918 300 Teil 2, Blatt 81 
auf Grundierungen nach den ZTV-BEL-ST 

Nr. Material Material ßHz 1 ßHz2 ßHz3 

Untere Schicht Obere Schicht Nlmm 2 Nimm> Nlmm 2 

70 BEL/G/3 BL81.1 5,8 6,0 6,4 

71 BEL/G/3 BL81.2 4,6 6,4 5,2 

72 BEL/G/3 BL81.3 5,4 5,0 5,2 

73 BEL/G/1.1 BL81.1 5,8 6,0 6,2 

74 BEL/G/1.1 BL81.2 4,4 5,8 4,8 

75 BELIG/1.1 BL81.3 5,0 5,1 5,9 

76 BEL/G/1.2 BL81.1 4,8 8,2 6,5 

77 BEL/G/1.2 BL81.2 5,0 4,3 4,8 

78 BEL/G/1.2 BL81.3 5,5 7,8 4,9 
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Die Überbeschichtung der Grundierungen nach 
den ZTV-BEL-ST mit den untersuchten Korrosi­
onsschutzsystemen nach den TL 918 300 Teil 2, 
Blatt 81 führte in allen untersuchten Kombinatio­
nen zu ausreichenden Abreißfestigkeiten, die zu­
meist deutlich über den geforderten 3 N/mm2 la­
gen. Die Möglichkeit der Überbeschichtung von 
Grundierungen nach den ZTV-BEL-ST mit Korrosi­
onsschutzsystemen nach den TL 918 300 Teil 2, 
Blatt 81 kann daher in den untersuchten Kombina­
tionen in jedem Fall bejaht werden. 

5. 7 Korrosionsschutzbeschichtung 
nach den TL 918 300 Teil 2, Blatt 
81 auf Grundierung nach den ZTV­
RHD-ST 

Die Ergebnisse dieser Untersuchungen sind in der 
Tabelle 9 zusammengestellt. 

Die Überbeschichtung der Grundierungen nach 
den ZTV-RHD-ST mit den untersuchten Korrosi­
onsschutzsystemen nach den TL 918 300 Teil 2, 
Blatt 81 führte für die RHO-Belagsysteme auf der 
Basis von Epoxidharz, Epoxidharz/Polyurethan 
und Polyurethan in allen untersuchten Kombinatio­
nen zu ausreichenden Abreißfestigkeiten vor und 
nach der Probekörperalterung, die zumeist deutlich 
über den geforderten 3 N/mm2 lagen. Die Möglich­
keit der Überbeschichtung dieser Grundierungen 
nach den ZTV-RHD-ST mit Korrosionsschutzsy­
stemen nach den TL 918 300 Teil 2, Blatt 81 kann 
daher in den untersuchten Kombinationen in jedem 
Fall bejaht werden. 

Ebenfalls ausreichende Abreißfestigkeiten vor und 
nach der Probekörperalterung ergab die Überbe­
schichtung der Grundierung des untersuchten 
PMMA-Systems mit dem Korrosionsschutzsystem 
BL81.3 nach den TL 918 300 Teil 2, Blatt 81. 

Bei den beiden anderen Kombinationen, bei denen 
die Grundierung des PMMA-Systems nach den 
ZTV-RHD-ST mit den Korrosionsschutzsystemen 
BL81.1 und BL81.2 nach den TL 918 300 Teil 2, 
Blatt 81 überbeschichtet wurde, ergaben sich nach 
14tägiger Lagerung der Probekörper im Normal­
klima Abreißfestigkeiten von jeweils nur 1,6 N/mm2 

bzw. 1,8 N/mm2
• Diese Abreißfestigkeiten stiegen 

nach der siebentägigen Alterung bei + 70 oc auf 
3,5 N/mm2 bzw. 4,0 N/mm2 und nach der Tempe­
raturwechsel-/Wasserbeanspruchung auf 5,3 
N/mm2 bzw. 5,6 N/mm2

. Obwohl bei diesen Kom­
binationen im Laufe der Zeit eine deutliche Steige­
rung der Abreißfestigkeit eintritt, sollten sie wegen 
der geringen Anfangsabreißfestigkeit nicht gewählt 
werden. 

Tab.9: Abreißwerte der Kombinationen Korrosionsschutzbe­
schichtungen nach den TL 918 300 Teil 2, Blatt 81 
auf Grundierungen nach den ZTV-RHD-ST 

Nr. Material Material ßHz 1 ßHz2 ßHz3 

Untere Schicht Obere Schicht Nimm 2 N/mm 2 N/mm2 

79 RHD/G/EP1 BL81.1 6,0 6,0 6,5 

80 RHD/G/EP1 BL81.2 4,1 4,9 6,3 

81 RHD/G/EP1 BL81.3 6,4 6,2 5,1 

82 RHD/G/EPPUR1 BL81.1 5,2 6,8 5,4 

83 RHD/G/EPPUR 1 BL81.2 5,1 5,1 5,0 

84 RHD/G/EPPUR 1 BL81.3 5,6 7,9 5,6 

85 RHD/G/EPPUR2 BL81.1 4,2 5,7 7,0 

86 RHD/G/EPPUR2 BL81.2 4,4 6,8 8,0 

87 RHD/G/EPPUR2 BL81.3 4,6 8,0 6,8 

88 RHD/G/PUR1 BL81.1 5,2 8,3 7,8 

89 RHD/G/PUR1 BL81.2 3,2 5,0 7,0 

90 RHD/G/PUR1 BL81.3 6,0 5,5 5,7 

91 RHD/G/PUR2 BL81.1 5,1 4,8 6,5 

92 RHD/G/PUR2 BL81.2 5,1 5,0 5,0 

93 RHD/G/PUR2 BL81.3 5,6 5,8 5,4 

94 RHD/G/PMMA 1 BL81.1 1,7 3,5 4,7 

95 RHD/G/PMMA 1 BL81.2 1,7 4,0 5,7 

96 RHD/G/PMMA 1 BL81.3 5,3 5,1 4,0 

5.8 Grundierung nach den ZTV-BEL~ 
ST auf Korrosionsschutzbeschich­
tung nach den TL 918 300 Teil 2, 
Blatt 81 

Die Ergebnisse dieser Untersuchungen sind in der 
Tabelle 10 zusammengestellt. 

Die Überbeschichtung der untersuchten Korrosi­
onsschutzsysteme nach den TL 918 300 Teil 2, 
Blatt 81 mit den Grundierungen nach den ZTV­
BEL-ST führte in allen untersuchten Kombinatio­
nen vor und nach der Probekörperalterung zu aus­
reichenden Abreißfestigkeiten, die deutlich über 
den geforderten 3 N/mm2 lagen. Die Möglichkeit 
der Überbeschichtung von Korrosionsschutzsy­
stemen nach den TL 918 300 Teil 2, Blatt 81 mit 
Grundierungen nach den ZTV-BEL-ST kann daher 
in den untersuchten Kombinationen in jedem Fall 
bejaht werden. 

Auch bei diesen Untersuchungen zeigte sich bei 
der Kombination BEL/G/3 auf BL81.3, daß die 
Grundierung BEL/G/3 je nach Untergrund dazu 



neigt, von den Rändern her abzulaufen und sich 
zusammenzuziehen (Bild 13). An dem vollflächig 
beschichteten Probekörper zeigt sich nach der 
Aushärtung an den Rändern deutlich ein Streifen 
ohne die Grundierung. Diese Tendenz des Materi­
als, sich zusammenzuziehen, hat in dieser Kombi­
nation allerdings keinen Einfluß auf die Abreißfe­
stigkeit, die mit ;:::: 5,3 N/mm2 vor und nach der Pro­
bekörperalterung ausreichend hoch ist. Auch 
zeigten sich nach der Probekörperalterung keiner­
lei Schäden oder Veränderungen an den Probe­
körpern. Da diese Tendenz des Materials, sich zu­
sammenzuziehen, wie oben beschrieben, durch 
die Zugabe eines Stellmittels verringert wird, ist die 
Ausführung dieser Überbeschichtung in der Praxis 
bei sorgfältiger Verarbeitung möglich. 

Tab.1 0: Abreißwerte der Kombinationen Grundierungen nach 
den ZTV-BEL-ST auf Korrosionsschutzbeschichtun­
gen nach den TL 918 300 Teil 2, Blatt 81 

Nr. Material Material ßHz 1 ßHz2 ßHz3 

Untere Schicht Obere Schicht Nlmm2 Nlmm2 Nimm> 

97 BL81.1 BEL/G/3 6,5 10,0 7,8 

98 BL81.1 BEL/G/1.1 5,2 7,1 7,6 

99 BL81.1 BEL/G/1.2 5,8 5,4 5,8 

100 BL81.2 BEL/G/3 5,6 5,3 6,0 

101 BL81.2 BEL/G/1.1 5,7 3,2 5,5 

102 BL81.2 BEL/G/1.2 5,9 5,8 5,4 

103 BL81.3 BEL/G/3 5,7 7,1 5,3 

104 BL81.3 BELIG/1.1 5,4 6,0 4,4 

105 BL81.3 BEL/G/1.2 5,6 6,7 5,2 

Bild 13: Probekörper der Kombination BL81.3 und BEL/G/3. 
Obere Schicht von den Rändern her abgelaufen 
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5.9 Grundierung nach den ZTV-RHD­
ST auf Korrosionsschutzbeschich­
tung nach den Tl 918 300 Teil 2, 
Blatt 81 

Die Ergebnisse dieser Untersuchungen sind in der 
Tabelle 11 zusammengestellt. 

Die Überbeschichtung der untersuchten Korrosi­
onsschutzsysteme nach den TL 918 300 Teil 2, 
Blatt 81 mit den Grundierungen nach den ZTV­
RHD-ST führte bis auf die Kombinationen BL81.3 
mit RHD/G/EPPUR1 und BL81.3 mit RHD/G/PUR2 
in allen untersuchten Kombinationen zu ausrei­
chenden Abreißfestigkeiten vor und nach der Pro­
bekörperalterung, die zumeist deutlich über den 
geforderten 3 N/mm2 lagen. Die Möglichkeit der 
Überbeschichtung dieser Korrosionsschutzsyste­
me nach den TL 918 300 Teil 2, Blatt 81 mit Grun­
dierungen nach den ZTV-RHD-ST kann daher mit 
Ausnahme der Grundierungen der Polyurethansy­
steme ohne Einschränkungen bejaht werden. 

Tab.11: Abreißwerte der Kombinationen Grundierungen nach 
den ZTV-RHD-ST auf Korrosionsschutzbeschichtun­
gen nach den TL 918 300 Teil 2, Blatt 81 

Nr. Material Material ßHz 1 ßHz2 ßHz3 

Untere Schicht Obere Schicht Nimm> Nlmm 2 Nlmm2 

106 BL81.1 RHD/G/EP1 5,0 6,0 6,9 

107 BL81.1 RHD/G/EPPUR1 5,2 4,8 4,1 

108 BL81.1 RHD/G/EPPUR2 5,0 5,3 5,2 

109 BL81.1 RHD/G/PUR1 9,5 10,0 9,1 

110 BL81.1 RHD/G/PUR2 3,6 4,1 5,1 

111 BL81.1 RHD/G/PMMA 1 5,2 5,2 5,4 

112 BL81.2 RHD/G/EP1 6,6 7,9 5,8 

113 BL81.2 RHD/G/EPPUR1 3,1 4,0 5,8 

114 BL81.2 RHD/G/EPPUR2 5,6 5,5 4,6 

115 BL81.2 RHD/G/PUR1 5,6 6,0 5,5 

116 BL81.2 RHD/G/PUR2 4,3 3,6 3,9 

117 BL81.2 RHD/G/PMMA 1 5,8 4,5 4,0 

118 BL81.3 RHD/G/EP1 5,2 7,0 6,0 

119 BL81.3 RHD/G/EPPUR1 2,1 6,0 4,6 

120 BL81.3 RHD/G/EPPUR2 5,2 6,0 5,0 

121 BL81.3 RHD/G/PUR1 5,6 5,9 4,5 

122 BL81.3 RHD/G/PUR2 2,5 3,2 4,3 

123 BL81.3 RHD/G/PMMA 1 5,5 3,6 4,0 
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Bei den beiden Kombinationen BL81.3 mit 
RHD/G/EPPUR1 und BL81.3 mit RHD/G/PUR2 er­
gaben sich nach 14tägiger Lagerung der Probe­
körper Abreißfestigkeiten von jeweils nur 2,1 
N/mm2 bzw. 2,5 N/mm2

• Diese Abreißfestigkeiten 
stiegen nach der siebentägigen Alterung bei 
+ 70 oc auf 6,0 N/mm2 bzw. 3,2 N/mm2 und nach 
der Temperaturwechsel-/Wasserbeanspruchung 
auf 4,6 N/mm2 bzw. 4,3 N/mm2

• Obwohl bei diesen 
Kombinationen im Laufe der Zeit eine deutliche 
Steigerung der Abreißfestigkeit eintritt sollten sie 
wegen der nicht ausreichenden Anfangsabreißfe­
stigkeit nicht gewählt werden. 

6 Zusammenfassung der Er­
gebnisse 

ln diesem Abschnitt werden die im Abschnitt 5 de­
tailliert aufgeführten Ergebnisse für die einzelnen 
Bindemittelarten der verschiedenen Belags- bzw. 
Abdichtungssysteme zusammengefaßt (Tabelle 
12). Die Bindemittelarten, bei denen alle unter­
suchten Kombinationen zu ausreichenden Ergeb­
nissen führten und die keine Schäden bei der Pro­
bekörperalterung zeigten, werden als ohne Ein­
schränkungen ausführbar gewertet. Bei den Bin­
demittelarten, bei denen mindestens eine Kombi­
nation zu nicht ausreichenden Abreißwerten oder 
Schäden bei der Probekörperalterung führte, wird 
die Durchführung der Verträglichkeitsprüfung 
empfohlen. Auch bei diesen Überbeschichtungen 
sind einzelne Kombinationen mit sehr guten Er­
gebnissen ausführbar, jedoch kann keine generelle 
Verträglichkeit bestätigt werden. 

Diese Aussagen gelten natürlich nur für die zur 
Zeit in den entsprechenden Zusammenstellungen 
gelisteten Systeme. 

Sowohl die Überbeschichtung einer Grundierung 
nach den ZTV-RHD-ST mit einer Grundierung 
nach den ZTV-BEL-ST, als auch der umgekehrte 
Fall, die Überbeschichtung einer Grundierung nach 
den ZTV-BEL-ST mit einer Grundierung nach den 
ZTV-RHD-ST führte bei den untersuchten geliste­
ten Systemen in jedem Fall zu ausreichenden Ab­
reißfestigkeiten und zu keinerlei Schäden bei den 
durchgeführten Probekörperalterungen. Die Über­
beschichtung einer Grundierung nach den ZTV­
RHD-ST mit einer Grundierung nach den ZTV­
BEL-ST oder die umgekehrte Überbeschichtung ist 
bei den untersuchten gelisteten Systemen also in 
jedem Fall ohne Einschränkungen möglich. 

Auch die Überbeschichtung einer Grundierung 
nach den ZTV-RHD-ST mit einer Haftschicht nach 
den ZTV-BEL-ST ist, wie die Untersuchungen ge-

zeigt haben, bei den untersuchten gelisteten Sy­
stemen ohne Einschränkungen ausführbar. 

Die Überbeschichtung einer Deckschicht nach den 
ZTV-RHD-ST mit einer Grundierung nach den 
ZTV-BEL-ST ist für die RHO-Belagsysteme auf der 
Basis von Epoxidharz und Epoxidharz/Polyurethan 
in der Regel ohne Einschränkung ausführbar. Bei 
der Untersuchung der Überbeschichtung der 
Deckschichten nach ZTV-RHD-ST auf der Basis 
von Polyurethan mit den Grundierungen nach den 
ZTV-BEL-ST ergaben sich bei drei der sechs un­
tersuchten Kombinationen nicht ausreichende Ab­
reißfestigkeiten. ln einem untersuchten Fall war die 
Anfangsabreißfestigkeit nach 14tägiger Lagerung 
im Normalklima mit 2,6 N/mm2 etwas zu gering, 
wobei die Abreißfestigkeit im Laufe der Alterungen 
deutlich auf im Mittel 3,9 N/mm2 zunahm. Die 
Ausführung dieser Kombination ist im Einzelfall mit 
Einschränkung möglich, wenn aus anderen Grün­
den keine andere Kombination gewählt werden 
kann. ln zwei anderen Fällen war die Abreißfestig­
keit nach 14tägiger Lagerung im Normalklima aus­
reichend, nahm aber bei der anschließenden Alte­
rung auf im Mittel ca. 2,2 N/mm2 ab. Die Ergebnis­
se dieser Untersuchungen zeigen, daß die Über­
beschichtung von RHO-Belägen auf der Basis von 
Polyurethan mit einer Grundierung nach den ZTV­
BEL-ST nicht in jedem Fall möglich ist. Es ist daher 
für den Einzelfall eine Überprüfung mittels der in 
Abschnitt 7 aufgeführten Verträglichkeitsprüfung 
durchzuführen. 

Bei den Untersuchungen zur Überbeschichtung ei­
ner Deckschicht nach den ZTV-RHD-ST auf der 
Basis von PMMA mit den Grundierungen nach 
ZTV-BEL-ST zeigten sich bei zwei Kombinationen 
mit einer Grundierung nach der Bauart 1 der ZTV­
BEL-ST nach 14tägiger Lagerung im Normalklima 
nicht ausreichende Abreißfestigkeiten, die auch 
nach den Probekörperalterungen nicht auf ausrei­
chende Werte anstiegen. Durch Aufrauhen der 
Oberfläche der Deckschicht des RHO-Belages 
mittels Strahlen konnte die Abreißfestigkeit ge­
ringfügig erhöht werden, lag aber nach 14tägiger 
Lagerung im Normalklima noch deutlich unter der 
Anforderung. Erst nach durchgeführter Probekör­
peralterung stiegen die Abreißfestigkeiten auf aus­
reichende Werte. Diese Kombinationen sollten 
nicht gewählt werden. 

Die Überbeschichtung des RHO-Belages auf der 
Basis von PMMA mit der Grundierung nach den 
ZTV-BEL-ST, Bauart 3 versagte bei dem unge­
strahlten Probekörper völlig. Die Grundierung lief 
nach dem Auftragen in der Mitte des Probekörpers 
zusammen (Bild 1 0) und hatte nach der Aushär­
tung eine Abreißfestigkeit von nur 1,2 N/mm2

• Bei 



den gestrahlten Probekörpern lief die Grundierung 
nur geringfügig von den Rändern ab und hatte so­
wohl vor als auch nach der Probekörperalterung 
ausreichend hohe Abreißfestigkeiten. Allerdings 
zeigten sich nach der Probekörperalterung kleine 
Blasen in der Grundierung (Bild 11) weshalb diese 
Kombination ebenfalls nicht gewählt werden sollte. 

Da die Überbeschichtung der Grundierungen nach 
den ZTV-RHD-ST mit den Grundierungen nach 
den ZTV-BEL-ST in jeder Kombination ausrei­
chende Werte ergeben hat wäre es bei der Über­
beschichtung der Deckschichten nach den ZTV­
RHD-ST mit Grundierungen nach den ZTV-BEL­
ST bei den Kombinationen, die keine ausreichen­
den Abreißfestigkeiten ergeben haben, denkbar, 
auf die Deckschicht nach den ZTV-RHD-ST zuerst 
die zugehörige Grundierung aufzubringen und an­
schließend die Überbeschichtung mit der Grundie­
rung nach den ZTV-BEL-ST vorzunehmen. Diese 
Kombination sollte dann aber in jedem Fall mittels 
der in Abschnitt 7 beschriebenen Verträglich­
keitsprüfung überprüft werden. 

Die Möglichkeit der Überbeschichtung einer Grun­
dierung nach den ZTV-BEL-ST mit einer Deck­
schicht nach den ZTV-RHD-ST kann für die Deck­
schichten nach ZTV-RHD-ST auf der Basis von 
Epoxidharz/Polyurethan und PMMA in jedem Fall 
bejaht werden. 

Die Überbeschichtung der Grundierungen nach 
den ZTV-BEL-ST mit der untersuchten Deck­
schicht nach den ZTV-RHD-ST auf der Basis von 
Epoxidharz führte in einem Fall zu deutlichen 
Schäden in der Deckschicht nach der Tempera­
turwechsel-/Wasserbeanspruchung mit einer deut­
lichen Abnahme der Abreißfestigkeit (Bild 12). 
Auch bei den untersuchten Deckschichten auf der 
Basis von Polyurethan zeigten sich bei einem Sy­
stem zu geringe Abreißfestigkeiten, die sich nach 
durchgeführter Probekörperalterung noch verrin­
gerten. Für die Überbeschichtung von Grundierun­
gen nach den ZTV-BEL-ST mit Deckschichten 
nach den ZTV-RHD-ST auf der Basis von Epoxid­
harz und Polyurethan ist daher in jedem Fall eine 
Verträglichkeitsprüfung nach Abschnitt 7 durchzu­
führen. 

Die Möglichkeit der Überbeschichtung einer Grun­
dierung nach den ZTV-BEL-ST oder den ZTV­
RHD-ST mit einer Korrosionsschutzbeschichtung 
nach den TL 918 300 Teil 2, Blatt 81 kann mit 
Ausnahme der Grundierung des RHO-Belages 
nach den ZTV-RHD-ST auf der Basis von PMMA, 
bei der die Abreißfestigkeiten vor der Durchführung 
der Probekörperalterung deutlich zu gering waren, 
in jedem Fall bejaht werden. 
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Die umgekehrte Kombination, die Überbeschich­
tung einer Korrosionsschutzbeschichtung nach 
den TL 918 300 Teil 2, Blatt 81 mit einer Grundie­
rung nach ZTV-BEL-ST führte in allen Fallen zu 
ausreichenden Abreißfestigkeiten und kann ohne 
Einschränkungen ausgeführt werden. 

Die Überbeschichtung einer Korrosionsschutzbe­
schichtung nach den TL 918 300 Teil 2, Blatt 81 
mit einer Grundierung nach ZTV-RHD-ST führte in 
zwei der untersuchten Fälle (eine Grundierung ei­
nes Epoxidharz/Polyurethan-Systems und eine 
Grundierung eines Polyurethan-Systems) zu nicht 
ausreichenden Abreißfestigkeiten vor der Probe­
körperalterung. Für diese Kombinationen ist daher 
im Einzelfall die Prüfung der Verträglichkeit ent­
sprechend Abschnitt 7 durchzuführen. Für das 
untersuchte Epoxidharz-System und das PMMA­
System ist die Verträglichkeit in jedem Fall gege­
ben. 
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Tab. 12: Zusammenstellung der Ergebnisse 

X = Im Allgemeinen verträglich 

0 = Teilweise unverträglich, Verträglichkeitsprüfung 
durchführen 

-= Diese Kombinationen sollten nicht gewählt werden 
(evtl. bei Verwendung einer Zwischenschicht möglich) 

Untere Schicht Obere Schicht 

Grundierung ZTV-RHD-ST Grundierung ZTV-BEL-ST 
Bindemittel: Epoxidharz Bauart 1 

Grundierung ZTV-RHD-ST Grundierung ZTV-BEL-ST 
Bm.: Epoxidh./Polyurethan Bauart 1 

Grundierung ZTV-RHD-ST Grundierung ZTV-BEL-ST 
Bindemittel: Polyurethan Bauart 1 

Grundierung ZTV-RHD-ST Grundierung ZTV-BEL-ST 
Bindemittel: PMMA Bauart 1 

Grundierung ZTV-RHD-ST Grundierung ZTV-BEL-ST 
Bindemittel: Epoxidharz Bauart 3 

Grundierung ZTV-RHD-ST Grundierung ZTV-BEL-ST 
Bm.: Epoxidh./Polyurethan Bauart 3 

Grundierung ZTV-RHD-ST Grundierung ZTV-BEL-ST 
Bindemittel: Polyurethan Bauart 3 

Grundierung ZTV-RHD-ST Grundierung ZTV-BEL-ST 
Bindemittel: PMMA Bauart 3 

Grundierung ZTV-BEL-ST Grundierung ZTV-RHD-ST 
Bauart 1 Bindemittel: Epoxidharz 

Grundierung ZTV-BEL-ST Grundierung ZTV-RHD-ST 
Bauart 1 Bm.: Epoxidh./Polyurethan 

Grundierung ZTV-BEL-ST Grundierung ZTV-RHD-ST 
Bauart 1 Bindemittel: Polyurethan 

Grundierung ZTV-BEL-ST Grundierung ZTV-RHD-ST 
Bauart 1 Bindemittel: PMMA 

Grundierung ZTV-BEL-ST Grundierung ZTV-RHD-ST 
Bauart 3 Bindemittel: Epoxidharz 

Grundierung ZTV-BEL-ST Grundierung ZTV-RHD-ST 
Bauart 3 Bm.: Epoxidh./Polyurethan 

Grundierung ZTV-BEL-ST Grundierung ZTV-RHD-ST 
Bauart 3 Bindemittel: Polyurethan 

Grundierung ZTV-BEL-ST Grundierung ZTV-RHD-ST 
Bauart 3 Bindemittel: PMMA 

Grundierung ZTV-RHD-ST Haftschicht ZTV-BEL-ST 
Bindemittel: Epoxidharz Bauart 1 

Grundierung ZTV-RHD-ST Haftschicht ZTV-BEL-ST 
Bm.: Epoxidh./Polyurethan Bauart 1 

Grundierung ZTV-RHD-ST Haftschicht ZTV-BEL-ST 
Bindemittel: Polyurethan Bauart 1 

Grundierung ZTV-RHD-ST Haftschicht ZTV-BEL-ST 
Bindemittel: PMMA Bauart 1 

Deckschicht ZTV-RHD-ST Grundierung ZTV-BEL-ST 
Bindemittel: Epoxidharz Bauart 1 

Deckschicht ZTV-RHD-ST Grundierung ZTV-BEL-ST 
Bm.: Epoxidh./Polyurethan Bauart 1 

Deckschicht ZTV-RHD-ST Grundierung ZTV-BEL-ST 
Bindemittel: Polyurethan Bauart 1 

Deckschicht ZTV-RHD-ST Grundierung ZTV-BEL-ST 
Bindemittel: PMMA Bauart 1 

X 

X 

X 

X 

X 

X 

X 

X 

X 

X 

X 

X 

X 

X 

X 

X 

X 

X 

X 

X 

X 

X 

0 

-

Untere Schicht Obere Schicht 

Deckschicht ZTV-RHD-ST Grundierung ZTV-BEL-ST 
X 

Bindemittel: Epoxidharz Bauart 3 

Deckschicht ZTV-RHD-ST Grundierung ZTV-BEL-ST 
X 

Bm.: Epoxidh./Polyurethan Bauart 3 

Deckschicht ZTV-RHD-ST Grundierung ZTV-BEL-ST 
X 

Bindemittel: Polyurethan Bauart 3 

Deckschicht ZTV-RHD-ST Grundierung ZTV-BEL-ST 
-

Bindemittel: PMMA Bauart 3 

Grundierung ZTV-BEL-ST Deckschicht ZTV-RHD-ST 
0 

Bauart 1 Bindemittel: Epoxidharz 

Grundierung ZTV-BEL-ST Deckschicht ZTV-RHD-ST 
X 

Bauart 1 Bm.: Epoxidh./Polyurethan 

Grundierung ZTV-BEL-ST Deckschicht ZTV-RHD-ST 
0 

Bauart 1 Bindemittel: Polyurethan 

Grundierung ZTV-BEL-ST Deckschicht ZTV-RHD-ST 
X 

Bauart 1 Bindemittel: PMMA 

Grundierung ZTV-BEL-ST Deckschicht ZTV-RHD-ST 
X 

Bauart 3 Bindemittel: Epoxidharz 

Grundierung ZTV-BEL-ST Deckschicht ZTV~RHD-ST 
X 

Bauart 3 Bm.: Epoxidh./Polyurethan 

Grundierung ZTV-BEL-ST Deckschicht ZTV-RHD-ST 
0 

Bauart 3 Bindemittel: Polyurethan 

Grundierung ZTV-BEL-ST Deckschicht ZTV·:RHD-ST 
X 

Bauart 3 Bindemittel: PMMA 

Grundierung ZTV-BEL-ST Korrosionsschutzbesch. 
X 

Bauart 1 TL 918 300 Teil2, Blatt 81 

Grundierung ZTV-BEL-ST Korrosionssch utzbesch. 
X 

Bauart 3 TL 918 300 Teil 2, Blatt 81 

Grundierung ZTV-RHD-ST Korrosionsschutzbesch. 
X 

Bindemittel: Epoxidharz TL 918 300 Teil 2, Blatt 81 

Grundierung ZTV-RHD-ST Korrosionsschutzbesch. 
X 

Bm.: Epoxidh./Polyurethan TL 918 300 Teil 2, Blatt 81 

Grundierung ZTV-RHD-ST Korrosionssch utzbesch. 
X 

Bindemittel: Polyurethan TL 918 300 Teil2, Blatt 81 

Grundierung ZTV-RHD-ST Korrosionssch utzbesch. 
0 

Bindemittel: PMMA TL 918 300 Teil2, Blatt 81 

Korrosionsschutzbesch. Grundierung ZTV-BEL-ST 
X 

TL 918 300 Teil2, Blatt 81 Bauart 1 

Korrosionssch utzbesch. Grundierung ZTV-BEL-ST 
X 

TL 918 300 Teil2, Blatt 81 Bauart 3 

Korrosionsschutzbesch. Grundierung ZTV-RHD-ST 
X 

TL 918 300 Teil 2, Blatt 81 Bindemittel: Epoxidharz 

Korrosionssch utzbesch. Grundierung ZIV-RHD-ST 
0 

TL 918 300 Teil2, Blatt 81 Bm.: Epoxidh./Polyurethan 

Korrosionsschutzbesch. Grundierung ZTV-RHD-ST 
0 

TL 918 300 Teil 2, Blatt 81 Bindemittel: Polyurethan 

Korrosionsschutzbesch. Grundierung ZTV-RHD-ST 
X 

TL 918 300 Teil2, Blatt 81 Bindemittel: PMMA 



7 Verträglichkeitsprüfung 

Wie die durchgeführten Untersuchungen gezeigt 
haben, zeigen sich Unverträglichkeiten verschie­
dener Materialkombinationen teilweise sofort nach 
14tägiger Aushärtung im Normalklima, teilweise 
auch erst nach durchgeführter Probekörperalte­
rung. Daher wurde auf der Grundlage der hier 
durchgeführten Untersuchungen eine Verträglich­
keitsprüfung formuliert und in den Entwurf der 
ZTV-RHD-ST aufgenommen, die im Zweifelsfall 
vor der Ausführung einer Überbeschichtung durch­
zuführen ist. 

Verträglichkeitsprüfung nach den ZTV-RHD­
ST: 

Zwei Probeplatten der Abmessungen 300 mm 
x 300 mm x 5 mm werden entsprechend dem 
Oberflächenvorbereitungsgrad Sa 2% ge­
strahlt und mit der Schrammbordbeschichtung 
nach Herstellerangaben beschichtet. Die Pro­
bekörper werden zwei Tage im Normalklima 
gelagert und anschließend 7 Tage bei+ 70 oc 
gealtert. Dann werden die Probekörper durch 
leichtes Überstrahlen aufgerauht (gesweept) 
und mit der Reaktionsharz-Grundierungs­
schicht und/oder der Reaktionsharz-Haft­
schicht überbeschichtet und 14 Tage im Nor­
malklima gelagert. 

Anschließend werden je Probekörper fünf Ab­
reißfestigkeiten entsprechend der Bestimmung 
der Abreißfestigkeiten bei der Prüfung der 
Empfindlichkeit unter Baustellenbedingungen 
nach den TP-RHD-ST ermittelt. 

Die Probekörper werden anschließend 7 Tage 
bei + 70 oc gealtert. Danach werden die Pro­
bekörper 20 Zyklen einer Frost-Tau-Wechsel­
Alterung entsprechend der Frost-Tau­
Wechsel-Alterung für die Dauerschwellbiege­
prüfung nach den TP-RHD-ST ausgesetzt. 

Nach Abschluß der Frost-Tau-Wechsel­
Alterung werden die Probekörper auf Risse 
und Ablösungen untersucht. Anschließend 
werden je Probekörper fünf Abreißfestigkeiten 
entsprechend der Bestimmung der Abreißfe­
stigkeiten bei der Prüfung der Empfindlichkeit 
unter Baustellenbedingungen nach den TP­
RHD-ST ermittelt. 

Die Probekörper dürfen keine Risse und Ablö­
sungen zeigen. Die Abreißwerte müssen ~ 2,0 
N/mm2 sein. 

Die Frost-Tau-Wechsel-Alterung für die Dauer­
schwellbiegeprüfung stellt sich folgendermaßen 
dar: 
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Die Probekörper werden 20mal mit folgendem 
Zyklus beansprucht: 

2 h Lagerung in gesättigter Kochsalzlösung 
bei T =- 15 oc ± 3 K 

2 h Wasserlagerung bei T = + 20 oc ± 3 K 

Die Platten werden senkrecht in die Bäder ge­
stellt. Der Abstand der Platten untereinander 
und zu den Behälterwänden muß mindestens 
100 mm betragen. Für eine gleichmäßige 
Temperaturverteilung in den Bädern ist eine 
ausreichende Bewegung der Umgebungsme­
dien sicherzustellen. Das Volumenverhältnis 
Flüssigkeit/Probekörper in den Bädern ist so 
zu wählen, daß die angegebenen Temperatu­
ren in den Bädern 50 mm von der Plat­
tenoberfläche entfernt zu jeder Zeit und be­
züglich jeder Platte eingehalten werden. Die 
Umlagerung einer Platte darf maximal fünf Mi­
nuten in Anspruch nehmen. Die zeitliche Rei­
henfolge der Platten beim Umlagern ist stets 
beizubehalten. Innerhalb von 30 Minuten nach 
Beendigung der Frost-Tau-Wechsel-Bean­
spruchung bzw. der Entnahme der Platten aus 
dem Wasserbad sind die Platten hinsichtlich 
Oberflächenveränderungen wie Risse, Ablö­
sungen und Abwitterungen zu untersuchen. 
Die Ergebnisse sind zu dokumentieren. 

Wird die Verträglichkeitsprüfung für andere als die 
in der ZTV-RHD-ST angesprochenen Kombinatio­
nen angewendet, so ist entsprechend zu verfah­
ren. 

Die Anforderung für die Abreißfestigkeiten im 
Rahmen der Verträglichkeitsprüfung für die Über­
lappungen im Schrammbordbereich wurde im Ar­
beitskreis 7.1 0.2 "Beläge auf Stahlbrücken" der 
Forschungsgesellschaft für Straßen- und Ver­
kehrswesen" (FGSV) nach eingehender Diskussi­
on nachträglich auf~ 2,0 N/mm2 festgelegt, da im 
Schrammbordbereich keine großen Dauerbela­
stungen zu erwarten sind. Für die Durchführung 
einer solchen Verträglichkeitsprüfung ist es im Ein­
zelfall, je nach dem geplanten Anwendungsfall, je­
doch durchaus sinnvoll diese Anforderung auf 
~ 2,5 N/mm2 oder~ 3,0 N/mm2 heraufzusetzen. 

8 Schlußfolgerung 

Anhand der im Rahmen dieses Projektes durch­
geführten Untersuchungen konnte für die Überlap­
pungsbereiche auf Stahlbrücken, in denen Grun­
dierungen und Haftschichten nach den ZTV-BEL­
ST, Grundierungen und Deckschichten von RHO­
Belägen nach den ZTV-RHD-ST und Korrosions­
schutzbeschichtungen nach den TL 918 300 Teil 2, 
Blatt 81 überlappend eingebaut werden müssen 
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nachgewiesen werden, welche Kombinationen in 
der Regel verträglich sind und bei welchen Kombi­
nationen Untersuchungen im Einzelfall notwendig 
sind. Mit der Untersuchung von 123 verschiedenen 
Kombinationen wurden die meisten der zur Zeit 
möglichen Überbeschichtungen abgedeckt. 

Den mit der Ausschreibung solcher Maßnahmen 
Beauftragten wird eine Unterlage zur Verfügung 
gestellt, anhand der sie schon bei der Ausschrei­
bung solcher Maßnahmen unverträgliche Kombi-

nationen ausschließen können. Für den Fall, daß 
die Wahl einer sicher verträglichen Kombination 
nicht schon von vornherein möglich ist wurde ein 
Prüfverfahren entwickelt, daß die Prüfung der Ver­
träglichkeit im Einzelfall regelt. Dieses Prüfverfah­
ren wurde durch den Arbeitskreis 7.1 0.2 "Beläge 
auf Stahlbrücken" der FGSV als "Verträglich­
keitsprüfung" in den Anhang 2 "Überlappungen im 
Schrammbordbereich" der ZTV-RHD-ST aufge­
nommen. Desweiteren wurde in den ZTV-RHD-ST 
auf diesen Bericht hingewiesen. 
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